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Energiekosten:
«Bergpreis» in Sicht

  Strompreise ab 1. Januar 2024
  Erdgaspreise ab 1. Oktober 2023
  Stromkennzeichnung 2022
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Der Stausee Mauvoisin in den Walliser Alpen. 
Die Kosten für die Schaffung einer Strom- 
reserve für das Winterhalbjahr machen – neben 
den gestiegenen Einkaufskosten für die 
Energie – einen wesentlichen Teil der steigen-
den Strompreise für das Jahr 2024 aus.
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D A S W I C H T I G S T E IN  KÜRZE

Auch wenn die Zeit der extremen Preisausschläge vorbei ist, befinden sich die Preise an den Energiemärkten immer 
noch auf einem höheren Niveau als vor Beginn des Ukraine-Kriegs. Dazu wirken sich die Kosten für die Massnahmen 
zur Erhöhung der Versorgungssicherheit weiterhin auf die Energiepreise aus.

Neben den Marktpreisen für den Einkauf 
der elektrischen Energie wirken vor allem 
die Kosten für die Stromreserve des Bundes 
sowie für die Nutzung der vorgelagerten Net-
ze preistreibend. Diesen Entwicklungen kann 
die ibw ein Stück weit begegnen, indem sie 
auf den Abbau von Unterdeckungen der 
vergangenen Jahre teilweise verzichtet. 
Trotzdem steigen die ibw-Strompreise per 
1. Januar 2024 für einen Durchschnitts- 

Bei den Gaspreisen wirkt sich die 
leichte Entspannung an den Märkten 
schon jetzt aus: 
Die ibw senkt die Gaspreise per 1. Oktober 
2023 – und damit rechtzeitig zur Heiz- 
periode – für ein Einfamilienhaus mit 
einem durchschnittlichen Energiebezug 
um rund CHF 42.– pro Monat.

Details zu den Preisanpassungen entnehmen Sie bitte den Folgeseiten.
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haushalt um rund CHF 30.– pro Monat. 
Da die ibw bereits erste «Stromtranchen» 
für die Jahre 2025 und 2026 eingekauft 
hat, zeichnet sich jedoch ab, dass der 
«Bergpreis» allmählich erreicht wird: 2025 
werden die Strompreise leicht, 2026 vor-
aussichtlich deutlich sinken – dies natürlich 
unter der Voraussetzung, dass nichts Unvor-
hergesehenes passiert.

Die weitere Entwicklung der Erdgaspreise 
bleibt unsicher. Wesentliche Faktoren sind 
der Verlauf des Ukraine-Krieges, die Witte-
rungsverhältnisse im kommenden Winter 
sowie – damit verbunden – allfällige Versor-
gungsengpässe.
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S T R O M: DER «BERGPREIS» NAHT – ENTSPANNUNG IN S ICHT
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Der Strompreis setzt sich im Wesentlichen aus drei Elementen zusammen – den Abgaben, der eigentlichen 
elektrischen Energie und den Kosten für die Netznutzung. Diese sind verschiedenen Einflussfaktoren ausgesetzt. 
Die wichtigsten Entwicklungen für 2024 werden hier erläutert.

Die Abgaben umfassen alle Entgelte an die öffentliche Hand, wie etwa die Konzessionsgebühren 
für die Nutzung des öffentlichen Grund und Bodens. Diese bleiben 2024 unverändert.

Die Energiekosten machen seit einiger Zeit den Hauptteil des Strompreises aus. Die ibw beschafft den Grossteil 
ihrer elektrischen Energie an den internationalen Märkten – gemeinsam mit anderen Energieversorgern, um bessere 
Konditionen zu erzielen. Diese Beschaffung erfolgt langfristig und strukturiert über einen Zeithorizont von drei Jahren; 
zum heutigen Zeitpunkt hat die ibw bereits erste «Stromtranchen» für die Jahre 2025 und 2026 eingekauft. 
Dank dieser Einkaufsstrategie konnte die ibw die extremen Preissprünge des Vorjahres zwar abfedern, das allge- 
meine Preisniveau liegt jedoch nach wie vor deutlich über demjenigen vor Ausbruch des Ukraine-Kriegs, was sich 
in den Preisen 2024 niederschlägt. 

Mittelfristig zeichnet sich aber eine Entspannung ab: Die ibw erwartet 2025 einen leichten, 2026 einen deutlichen Rück- 
gang der Energiekosten und damit auch der Strompreise – unvorhergesehene Ereignisse natürlich ausgenommen.

Die Kosten für die Nutzung des Strom-
netzes steigen 2024 auf verschiedenen 
Ebenen: Swissgrid, die Betreiberin des 
nationalen Übertragungsnetzes, erhöht 
die Gebühren für die sogenannten Sys-
temdienstleistungen zur Gewährung 
der Netzstabilität, ausserdem steigen die 
Tarife der AEW Energie AG für die Nut-
zung des vorgelagerten Netzes. 

ABGABEN

ENERGIE

NETZ- 
NUTZUNGS- 

KOSTEN

Ab 2024 müssen alle Stromkonsumentinnen und -konsumenten auf 
Geheiss des Bundes die Kosten für die Einrichtung einer Stromreserve 
tragen – auch «Winterreserve» genannt. Dazu gehören die Verpflichtung 
der Stromunternehmen, eine Wasserkraftreserve bereitzuhalten, sowie 
eine ergänzende Reserve bestehend aus Reservekraftwerken, Notstrom-
gruppen und WKK-Anlagen. Allein diese Massnahmen zur Erhöhung der 
Versorgungssicherheit führen per 1. Januar 2024 zu einem Anstieg der 
Strompreise um 1,20 Rappen pro Kilowattstunde. Diese Kosten sind neu 
ebenfalls in den Netznutzungskosten enthalten.
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Die ab 1. Januar 2024 gültigen Preisblätter finden Sie unter www.ibw.ag/strom-preise_neu. 
Sie können sie auch telefonisch bei uns anfordern: 056 619 19 19.

Beispiel: Familie Muster 
wohnt in einer 5-Zimmer- 
Wohnung. Sie bezieht im Jahr 
rund 4500 Kilowattstunden 
Strom.* Im Jahr 2024 zahlt 
sie bei der ibw CHF 362.– 
mehr als bisher, dies entspricht 
CHF 30.20 pro Monat.

*Verbraucherprofil H4: 
5-Zimmer-Wohnung mit 
4500 kWh Jahresverbrauch 
(gemäss www.strompreis.elcom.
admin.ch), exkl. Mehrwertsteuer

  Abgaben 

  Energie

  Netznutzungskosten

501
669

607

2023: 
CHF 1216.–

2024: 
CHF 1578.–

801

Anpassung 

entspricht 

CHF 30.20 
pro Monat

Rückliefertarife 
steigen weiter

Auch im kommenden Jahr 
profitieren Besitzer/-innen 
von Photovoltaikanlagen 
vom allgemeinen Preisanstieg: 
Da sich die Vergütung für den 
ins Netz eingespeisten Strom 
gemäss Energiegesetz nach 
den Kosten für die Beschaf-
fung gleichwertiger Elektrizität 
richtet, steigen die Rücklie-
fertarife per 1. Januar 2024 
von 13,34 auf 17,77 Rappen 
Rappen pro Kilowattstunde 
(inkl. Vergütung für Herkunfts-
nachweise).

108

108
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G A S: PREISSENKUNG RECHTZEIT IG ZUR HEIZSAISON
Der Gaspreis setzt sich aus den Abgaben sowie den Einkaufskosten für das Gas zusammen. 
Auch hier wirken verschiedene Einflussfaktoren:

Wie beim Strom umfassen die Abgaben alle Entgelte an die öffentliche Hand – etwa die Konzessionsabgaben 
oder die CO2-Abgabe. Im Hinblick auf eine mögliche Mangellage hat der Bund zudem die regionalen Gasnetz- 
betreiber verpflichtet, auch für das kommende Winterhalbjahr eine zusätzliche Wintergasreserve zur Sicherstellung 
der Lieferkapazitäten anzulegen. 

Zur Deckung der dadurch entstehenden Kosten wird von den regionalen Gasnetzbetreibern erneut eine 
sogenannte Sicherstellungsabgabe erhoben. Diese beträgt voraussichtlich 0,46 Rappen pro Kilowattstunde 
und wird 1:1 an unsere Kundinnen und Kunden weitergegeben. 

Die Einkaufspreise für Erdgas an den internationalen Märkten zeigten zwar in den letzten Monaten gegenüber 
dem Rekordjahr 2022 eine stetig sinkende Tendenz; die Märkte reagieren jedoch weiterhin auch bei kleinsten 
Ereignissen sehr nervös. Dennoch ist die ibw in der Lage, ihre Erdgaspreise – rechtzeitig zum Winterhalbjahr 
2023/24 – zu senken. Ein Teil dieser Senkung wird jedoch durch die oben beschriebene Sicherstellungsabgabe 
wieder vermindert. 

Aufgrund der Erfahrungen der vergangenen Jahre hat die ibw ihre Beschaffungsstrategie neu ausgerichtet. 
Dies hat zur Folge, dass die ibw-Erdgaspreise geringeren Schwankungen ausgesetzt sind – unsere Kundinnen 
und Kunden erhalten dadurch bessere Planungssicherheit. Dennoch bleibt die mittelfristige Entwicklung der 
Erdgaspreise mit einigen Unsicherheiten behaftet und hängt nicht zuletzt vom weiteren Verlauf des Ukraine- 
Kriegs sowie von den Witterungsverhältnissen ab.

ABGABEN

ENERGIE



Preisbeispiel: Familie Mustermann 
benötigt für ihr Einfamilienhaus mit 
Gasheizung 20 000 kWh Erdgas pro 
Jahr. Ab dem 1. Oktober 2023 zahlt 
sie jährlich CHF 3844.– Erdgaskosten 
– dies entspricht einer Reduktion 
um CHF 42.40 pro Monat.

Verbraucherprofil Typ II: 
Einfamilienhaus mit 20 000 kWh 
Jahresverbrauch, Heizung mit 
Warmwasser, inkl. CO2-Abgabe, 
exkl. Mehrwertsteuer

bis 30.9.2023: 
CHF 4352.–

ab 1.10.2023:
CHF 3844.–

Abgaben 
Erdgas

3316

528

Reduktion 
entspricht 

CHF 42.40 
pro Monat

Das ab 1. Oktober 2023 gültige Preisblatt finden Sie unter www.ibw.ag/gas-preise_neu. 
Sie können es auch telefonisch bei uns anfordern: 056 619 19 19.
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ibw 
Steingasse 31 
5610 Wohlen AG 
056 619 19 19 
www.ibw.ag Energie persönlich

STROMKENNZEICHNUNG  2022

Ihr Stromlieferant:	 IBW Energie AG, 5610 Wohlen AG
Kontakt:	 Tel. 056 619 19 19 

Der 2022 an Kunden gelieferte Strom setzte sich wie folgt zusammen:
			   	 produziert 
			   Total	 in der Schweiz

1.	 Erneuerbare Energien	 27,3 %	 25,0 %
	 Wasserkraft		  10,0 %	 7,7 %
	 Übrige erneuerbare Energien	 11,2 %	 11,2 %
	      davon Sonnenenergie		  5,6 %	 5,6 %
	      davon Windenergie		  5,6 %	 5,6 %
	      davon Biomasse		  0,0 %	 0,0 %
 	      davon Siedlungsabfälle		  0,0 %	 0,0 %
 	      davon Geothermie		  0,0 %	 0,0 %

	 Geförderter Strom  1		  6,1 %	 6,1 %

2.	Nicht erneuerbare Energien	 72,7 %	 72,7 %
	 Kernenergie		  72,7 %	 72,7 %
	 Fossile Energieträger		 0,0 %	 0,0 %
	      davon Erdöl		  0,0 %	 0,0 %
           davon Erdgas		  0,0 %	 0,0 %
           davon Kohle		  0,0 %	 0,0 %
           davon Siedlungsabfälle		  0,0 %	 0,0 %

 Total		  100,0 %	 97,7 %

1  �Geförderter Strom: 47,1 % Wasserkraft, 20,0 % Sonnenenergie, 3,6 % Windenergie, 
22,4 % Biomasse, 6,9 % Siedlungsabfälle erneuerbar, 0 % Geothermie

Die ibw kauft ihren Strom auf dem freien Markt ein, um 
möglichst günstige Preise für ihre Kundinnen und Kun- 
den zu erzielen. Für diesen «Graustrom» bezieht die ibw  
zu 100 Prozent Herkunftsnachweise für Kernenergie.

ibw-Kundinnen und -Kunden haben jedoch die Mög- 
lichkeit, ihren Strommix selbst zu bestimmen und so  
eine ökologische und nachhaltige Stromproduktion  
zu fördern. Denn nur wer in neue erneuerbare Energien 
investiert, trägt aktiv zum Ersatz von Kernenergie und 
fossiler Energie bei! 

Die ibw bietet Ihnen gleich zwei Möglichkeiten, 
ökologischen Strom zu beziehen: 

a)  �ibw-cleverStrom: Mit cleverStrom haben Sie die  
Gewissheit, dass Ihr Strombedarf stets – und in  
Echtzeit – mit ökologischem Strom aus lokaler Photo-
voltaik oder aus Schweizer Wasserkraft gedeckt ist. 
www.ibw.ag/cleverstrom.

b)  �ibw-Ökostrom: Im Jahr 2022 kauften unsere 
Kunden kWh naturemade-star-zertifizierten Öko- 
strom. Dies entspricht 21,4 % unseres verkauften 
Stroms. Mehr dazu unter www.ibw.ag/oekostrom – 
oder wählen Sie einfach unter www.ibw.ag/strom 
Ihren eigenen Strommix aus Sonne, Wind und Wasser. 


